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Kinderrechte gelten von Geburt an
Jedes Kind kommt mit grundlegenden Rechten auf die Welt, welche in der UN-Kinderrechtskonven-
tion festgehalten sind und sicherstellen sollen, dass jedes Kind die Möglichkeit hat, in einer siche-
ren und anregungsreichen Umgebung aufzuwachsen. Wie in fast allen Staaten der Welt sind die 
Kinderrechte in Deutschland geltendes Recht und somit unveräußerlich. Kinder haben ein Recht da-
rauf, von Anfang an im Sinne der UN-Kinderrechtskonvention gefördert, geschützt und beteiligt zu 
werden. Als zentraler Lebensort für Kinder spielen Kindertagesstätten dabei eine besondere Rolle.

Demokratie-Erfahrungen alltagsnah gestalten 

Die Krippe hat das Potenzial, einen gewinnbringenden Rahmen für erste Demokratieerfahrungen 
zu schaffen, da sie einen Ort des gemeinsamen Lernens in einer Gemeinschaft darstellt. Ausgangs-
punkt hierfür sind pädagogische Einrichtungen, welche ein sicheres und unterstützendes Umfeld 
bieten. Kinder machen besonders dann belastbare demokratische Erfahrungen, wenn es den pä-
dagogischen Fachkräften gelingt, die Schutz-, Förder- und Beteiligungsrechte für alle Kinder zu 
garantieren und umzusetzen.

Diese Broschüre legt den Fokus auf die Umsetzung von Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention 
– „Berücksichtigung des Kindeswillens“. Lange bevor sie verbal kommunizieren, treffen junge Kin-
der Entscheidungen und äußern ihre Gefühle und Wünsche auf vielfältige Weise. Das bedeutet, 
dass Krippenkindern Beteiligung insbesondere durch Sensitivität der pädagogischen Fachkräfte 
für ihre nonverbal geäußerten Bedürfnisse ermöglicht werden kann. Partizipation begünstigt die 
Entwicklung der Selbstwirksamkeitserwartung – der Glaube an die eigene Fähigkeit, Handlungen 
erfolgreich auszuführen.

Für die pädagogische Arbeit in der Krippe bedeutet dies, aktiv Situationen zu schaffen, in denen 
Kinder Erfolge erleben und Alltagssituationen mitgestalten können. Kinder lernen von Anfang an 
durch Beobachtung und Nachahmung, insbesondere von erwachsenen Bezugspersonen. Indem 
in der Krippe demokratische Werte im täglichen Umgang vorgelebt werden, dienen pädagogische 
Fachkräfte als positive Modelle für die zu betreuenden Kinder.



Ausgewählte Fallbeispiele zeigen, wie  
Sie demokratische Prinzipien im Alltag der 
Krippe leben können.

Zudem veranschaulichen diese durch  
konkrete Situationsbeschreibungen, wie 
Sie auch die Jüngsten durch partizipative 
und dialogische Ansätze in Entscheidungs
prozesse einbeziehen können.

In der Kita soll der Krippenraum umgestaltet 
werden. Ganz neu dazu kommt ein für alle Kin-
der zugängliches Regal, welches zusammen 
bestückt werden soll. Die Erzieherin Aleksan-
dra hat dafür verschiedene Fotos von Kuschel-
tieren, Büchern und Spielen ausgedruckt. Die 
Kinder können wählen, was davon ins Regal 
kommen soll. Aleksandra sagt: „Ein bisschen 
Platz haben wir noch. Fehlt euch etwas?“ Der 
zweijährige Noah möchte ein paar neue Aus-
malbilder und Stifte, doch die sind gar nicht 
bei Aleksandras Ausdrucken dabei. Ihr Kollege 
Nuri hat ein Tablet parat, auf dem er jetzt zu-
sammen mit Noah nach den passenden Aus-
malbildern schaut. Eine Woche später ist die 
Bestellung mit allen Materialen angekommen, 
welche nun im Morgenkreis vorgestellt werden. 
Nuri hat kleine Piktogramme ausgedruckt, die 
beim Einräumen helfen sollen und zur Orien-
tierung dienen. Die fast dreijährige Finja und 
Noah nehmen sich eines der kleinen Bildchen 

Partizipation bei der Raumgestaltung

Hand in Hand:  
Partizipation  

als Schlüssel zur  
Demokratiebildung

und kleben es mit Nuris Unterstützung auf die 
Regalwand. Aleksandra ist bei der einjährigen 
Alma, die sich ein kleines Bilderbuch gegriffen 
hat und es nun in ihre Richtung streckt. „Du 
möchtest, dass ich dir vorlese?“ Aleksandra 
zeigt den anderen Kindern das Buch, welches 
Alma ausgewählt hat, und schlägt vor, es nun 
zusammen anzuschauen. 

Das Recht auf Beteiligung wird in  
dieser Situation mehrfach umgesetzt:

•	 Die Kinder können die Gestaltung des eigenen 
Umfeldes aktiv mitbestimmen. Und zwar in 
möglichst allen Bereichen – vom Aussuchen 
der Materialien bis hin zum Befüllen und Be-
schriften des Regals.

•	 Material und Spiele im Regal sind für alle 
Kinder zugänglich.

•	 Piktogramme helfen bei der Orientierung.



Es ist Zeit für das Mittagessen. Die meisten 
Kinder sitzen schon am Tisch und schauen ge-
spannt in die durchsichtigen Schüsseln voll mit 
Essen, die auf jedem der kleinen Tische stehen. 
Der dreijährige Theo schnappt sich als erster 
die Kelle und füllt sich eine Portion auf seinen 
Teller. „Das reicht!“, sagt er und legt sie zu-
rück. Die Erzieherin Dana fragt, ob er denn gar 
keine Soße möchte. Theo schüttelt den Kopf 
und fängt an zu essen. Jetzt greift Esther zu. 
Ein bisschen was ist danebengegangen. Dana 
zeigt ihr nochmal, wo die Lappen sind, und hilft 
dabei, den Klecks wegzuwischen. Esther bringt 
den Lappen weg und trocknet sich die Hände. 
Alles ist für sie griffbereit. Danas Kollege Mar-
tin hilft gerade dem einjährigen Hamza, die Nu-
deln auf den Teller zu geben. Der Erzieher greift 
die Gabel und möchte Hamza zufüttern, doch 
dieser dreht seinen Kopf weg. Martin überlegt, 
was das bedeuten könnte, und gibt Hamza die 
Gabel selbst in die Hand. Diese zu benutzen, 
fällt ihm noch schwer, weshalb er beginnt, mit 
Fingern und Besteck zu essen. Martin sagt: „Du 
wolltest lieber allein essen, oder? Das verstehe 
ich.“ Theo ist mittlerweile fertig, legt seine Ga-
bel in den Eimer und geht zum Sofa. Er braucht 
jetzt erstmal ein wenig Ruhe. 

Inwiefern Kindern Beteiligung bereits in der Kita und Krippe ermöglicht wird, untersuchte  
die BiKA-Studie 2021. Das zentrale Ergebnis: Die Selbst- und Mitbestimmung von Kindern  
in der Kita ist insgesamt nicht zufriedenstellend.
(Hildebrandt, F., Walter-Laager, C., Flöter, M., & Pergande, B. (2021). Abschlussbericht zur Studie. Fachhochschule Potsdam /  
Entwicklungsinstitut PädQUIS / An-Institut der Alice Salomon Hochschule / Kooperationsinstitut der Universtität Graz.)

Das Recht auf Beteiligung wird in  
dieser Situation mehrfach umgesetzt:

•	 Die Kinder können die Gestaltung des eige-
nen Umfeldes aktiv mitbestimmen. Und zwar 
in möglichst allen Bereichen – von der Wahl 
der Lebensmittel, über die Portionsgröße, 
dem selbstständigen Essen und der Essens-
dauer.

•	 Die pädagogischen Fachkräfte assistieren 
dabei angemessen und individuell.

•	 Besteck, Lappen und Wischwasser sind  
für alle zugänglich und ermöglichen auto-
nomes Handeln.

•	 Nonverbale Signale der Kinder werden 
von den Fachkräften interpretiert und die 
dahinterstehenden Bedürfnisse werden 
akzeptiert.

Partizipation bei Essensituationen



Der eineinhalbjährige Kamil hat sich gerade 
seine Lieblingsbauklötze aus dem neuen Re-
gal geschnappt, als die Erzieherin Sabine be-
merkt, dass er eine neue Windel benötigt. Sie 
zeigt auf seinen Body und meint: „Schau mal 
Kamil, dein Body ist etwas nass geworden. Du 
brauchst eine neue Windel.“ Kamil guckt an 
sich herunter, wendet sich dann aber wieder 
seinen Bauklötzen zu. Sabine möchte ihn auf 
den Arm nehmen, doch Kamil windet sich und 
fängt an zu weinen. Er zeigt auf Sabines Kolle-
gen Emilio, der etwas entfernt steht. Emilio be-
merkt dies und wendet sich an Kamil: „Komm 
wir gehen gemeinsam ins Bad und du suchst 
dir eine Windel aus.“ Sabine meint, dass sie so 
lange auf die Bauklötze aufpasse. Im Wickel-
raum angekommen, geht Kamil zielstrebig zum 
Regal mit den Windeln und nimmt sich eine he-
raus. Da er schon stehen kann, hält er sich gut 
fest und wird im Stand gewickelt. 

Partizipation beim Wickeln

Neben dem Recht auf Beteiligung werden in den Praxisbeispielen noch weitere 
Rechte umgesetzt, wie zum Beispiel:
•	 Recht auf Meinungs- und Informationsfreiheit (Artikel 13 UN-KRK)
•	 Recht auf Schutz der Privatsphäre und Ehre (Artikel 16 UN-KRK) 
•	 Recht auf Gesundheit (Artikel 24 UN-KRK) 
•	 Recht auf Spiel, Freizeit und Erholung (Artikel 31 UN-KRK)

Zu welchen der aufgeführten Situationen können diese Rechte zugordnet werden?
Welche weiteren Situationen aus dem Kita-Alltag kommen Ihnen diesbezüglich  
in den Sinn?

Das Recht auf Beteiligung wird in  
dieser Situation mehrfach umgesetzt:

•	 Das Kind kann die Gestaltung des eigenen 
Umfeldes aktiv mitbestimmen. Und zwar in 
möglichst allen Bereichen - von der Wahl der 
Fachkraft, welche das Wickeln übernimmt, 
bis hin zur Beteiligung am Wickelprozess 
selbst.

•	 Die Hygieneartikel sind so platziert, dass 
sie für das Kind gut zu erreichen sind.

•	 Die Signale des Kindes werden von der 
Fachkraft interpretiert und dahinterstehen-
de Bedürfnisse akzeptiert.

•	 Die Wickelposition wird individuell an die 
Bedürfnisse und Fähigkeiten des Kindes 
angepasst.
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Materialempfehlungen
Im Infoshop des Deutschen Kinderhilfswerkes finden Sie unter www.dkhw.de/shop passende Materialen  
für die inhaltliche Vertiefung und praktische Anwendung der Kinderrechte.

Material für Fachkräfte
Was verstehen wir unter Begriffen wie Würde, Wert-
schätzung, Inklusion oder Partizipation? Und wo 
stehen wir als Team auf dem Weg zu einer demokra
tischen Einrichtung? Das Kartenset „Demokratie in 
der Praxis“ gibt zahlreiche Anregungen zur Reflexion 
für pädagogische Fachkräfte und Teams.

Das Seminarkonzept „Kinderrechtebasierte Demo-
kratiebildung“ soll dabei unterstützen, kinderrech-
tebasierte Demokratiebildung in der Ausbildung 
pädagogischer Fachkräfte zu verankern sowie Fach-
schüler*innen verschiedene Aspekte der Kinderrechte 
zu vermitteln.

Material für Eltern
Die Elterninformation zur Umsetzung der Kinderrech-
te in Familie, Kita und Schule gibt es in acht verschie-
denen Sprachen und leichter Sprache.

Material für Kinder
Das Kinderrechte-Wimmelbild für Kinder von zwei 
bis fünf Jahren und ihre Bezugspersonen lädt mit 
spannenden Fragen und Suchaufgaben zum Erkun-
den ein. Um dieses Plakat zu entwickeln, haben wir 
die Perspektiven von Kita-Kindern auf ihre Kinder-
rechte erhoben.

Kinderrechte im Netz
Für Fachkräfte: www.kinderrechte.de 
Für Kinder: www.kindersache.de 
Mehr zum Deutschen Kinderhilfswerk:  
www.dkhw.de

Demokratie in der Praxis
Ein Kartenset mit Reflexionsfragen für   Teams  

in Kita, Grundschule und Hort

Kartenset  
„Demokratie in der Praxis“

Kinderrechte  
gemeinsam 
leben
Eine Elterninformation 
zur Umsetzung der Kinderrechte  
in Familie, Kita und Schule

Kinderrechte im Alltag

Die Kinderrechte sind seit 1989 in der UN-
Kinderrechtskonvention festgeschrieben. 
Sie gelten weltweit für alle Kinder zwischen 
0 und 18 Jahren. Die Kinderrechte tragen 
dazu bei, dass Kinder geschützt aufwach-
sen können, sie individuell gefördert und 
ihre Meinungen berücksichtigt werden. 

Kinderrechte in der Familie
Die Familie ist der zentrale Lebensort eines 
Kindes. Deshalb ist es hier besonders wich-
tig, dass die Kinderrechte von allen aner-
kannt und gemeinsam gelebt werden. Das 
bedeutet zunächst: Jedes Kind findet zu 
Hause Schutz und Geborgenheit, wird gut 
umsorgt und kann innerhalb der Familie mit-
entscheiden. Zum Beispiel darüber, welches 
Essen es gibt oder welche Unternehmungen 
gemacht werden.

Kinderrechte in der Kita
Wenn ein Kind in die Kita kommt, ist es oft 
das erste Mal von seinen Eltern für mehrere 
Stunden am Tag getrennt. Diese Herausforde-
rung kann es gut meistern, wenn an seinem 
neuen Lern- und Lebensort die Kinderrechte 
gesichert sind. Dazu gehört vor allem, dass 
das Kind sich geschützt und angenommen 
fühlt. Ist dieser Grundbaustein gelegt, kann 
es sich für viele neue soziale Erfahrungen 
öffnen und seine Persönlichkeit entfalten. 
Die Kinderrechte unterstützen hierbei.

Kinderrechte in der Schule
In der Schule verbringen Kinder sehr viel Le-
benszeit. Sie prägt sie wie kaum ein anderer 
Ort. Umso wichtiger ist es, dass Kinder hier 
zu eigenständigen, starken Persönlichkeiten 
heranwachsen können und ihre individuelle 
Entwicklung gefördert wird. Dazu zählt auch, 
dass sie die Kinderrechte vermittelt bekom-
men und aktiv an schulinternen Entschei-
dungen beteiligt werden. 

حقوق الطفل في الحياة اليومية
تم إقرار حقوق الطفل في اتفاقية الأمم المتحدة لحقوق 
الطفل منذ عام 1989. وتنطبق هذه الحقوق على جميع 
0 و18 عامًا في  بين  تتراوح أعمارهم  الذين  الأطفال 
جميع أنحاء العالم. وحقوق الطفل تساعد الأطفال على 
أن ينشؤوا في كنَف الحماية، وتوفير التشجيع لكل فرد 

منهم، مع أخذ آرائهم في الاعتبار. 

حقوق الطفل في الأسرة
من  كان  ولهذا  الطفل.  حياة  مركز  هي  الأسرة 
الطفل  حقوق  على  الجميع  يتعرف  أن  بمكان  الأهمية 
مبدئيًّا:  يعني  وهذا  معًا.  بمقتضاها  يتعايشوا  وأن 
المنزل،  في  والأمن  بالحماية  طفل  كل  يتمتع  أن 
داخل  رأي  له  يكون  وأن  ملائمة،  رعاية  يلقى  وأن 
أو الأنشطة  يأكله،  الذي  الطعام  يقرر ما   الأسرة. كأن 

التي يمارسها.

حقوق الطفل في الحضانة
عندما يأتي الطفل إلى الحضانة، فغالبًا ما تكون هذه هي 
لعدة  والديه  بمعزل عن  فيها  يكون  التي  الأولى  المرة 
ساعات في اليوم. ويمكن التغلب على هذا الموقف إذا 
الجديد.  والمعيشة  التعلم  الطفل في مكان  ضمنّا حقوق 
وهذا يعني أن يشعر الطفل خصوصًا بالحماية والقبول. 
وبمجرد وضع هذه اللبنة الأساسية، يمكن أن ينفتح الطفل 
ويطور  الجديدة  الاجتماعية  التجارب  من  العديد  على 

شخصيته. وحقوق الطفل تدعمه في هذا الشأن.

حقوق الطفل في المدرسة
المدرسة.  في  حياتهم  من  طويلًا  وقتًا  الأطفال   يقضي 
وهي ترسخ فيهم أمور لا يكاد يوجد مكان آخر بمقدوره 
أن يرسخها فيهم. ومن الأهمية بمكان أن ينشأ الأطفال 
فيها بحيث يصبحوا شخصيات مستقلة وقوية وأن يلقوا 
من التشجيع ما يعينهم على التطور. وهو ما يشمل أيضًا 
استشعارهم حقوق الطفل وأن ينشطوا في المشاركة في 

صنع القرارات المدرسية الداخلية. 

Informationen für Erwachsene
Sie können beim Deutschen Kinderhilfswerk 
weitere Materialien zu den Kinderrechten, die 
meisten kostenfrei, bestellen oder online her-
unterladen. Nähere Informationen zur Umset-
zung von Kinderrechten in Deutschland finden 
Sie auf den folgenden Seiten. 
Allgemeine Internetseite: www.dkhw.de
Materialien bestellen: www.dkhw.de/infoshop
Fachseite zu Kinderrechten: www.kinderrechte.de

Informationen für Kinder
Die Kinder-Internetseite des Deutschen Kinder- 
hilfswerkes informiert Kinder zwischen 8 und 
13 Jahren altersgerecht über ihre Rechte. Kin-
der können hier interaktiv mitwirken, Artikel 
schreiben und vieles mehr. Und das sicher 
sowie werbefrei. 
Internetseite für Kinder: www.kindersache.de 

Das Deutsche Kinderhilfswerk
Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich 
seit über 45 Jahren für ein kinderfreundliches 
Deutschland ein. Im Mittelpunkt stehen dabei 
die Kinderrechte und die Hilfe für benachtei- 
ligte Kinder. Wir engagieren uns für Demokra-
tiebildung und Beteiligung, genügend Mög-
lichkeiten zum Spielen, kulturelle Bildung, 
einen kompetenten Umgang mit Medien 
sowie die Überwindung von Kinderarmut in  
Deutschland.

معلومات للبالغين
من  الطفل  حقوق  حول  المواد  من  المزيد  طلب  يمكنكم 
إغاثة  )جمعية   Deutsches Kinderhilfswerk جمعية 
الأطفال الألمانية(، ومعظمها مجاني، أو يمكن تنزيلها عبر 
المعلومات  العثور على مزيد من  الإنترنت. كما يمكنكم 

حول تنفيذ حقوق الطفل في ألمانيا في المواقع التالية. 
www.dkhw.de :الموقع الإلكتروني العام

www.dkhw.de/infoshop :طلب المواد الإعلامية
www.kinderrechte.de :موقع متخصص في حقوق الطفل

معلومات للأطفال
يوفر موقع الأطفال التابع لجمعية 

Deutsches Kinderhilfswerk معلومات لتثقيف الأطفال 
للأطفال  يمكن  وفيه  بحقوقهم.  عامًا  و13   8 عمر  بين 
المشاركة بشكل تفاعلي وكتابة المقالات وغير ذلك الكثير. 

وهو موقع آمن ويخلو من الإعلانات. 
 www.kindersache.de :موقع للأطفال

Deutsches Kinderhilfswerk جمعية
تهدف جمعية  .Deutsches Kinderhilfswerk e.V منذ 
نشأتها قبل 45 عامًا إلى تشكيل بيئة ألمانية صديقة للأطفال. 
الأطفال  ومساعدة  الطفل  حقوق  على  التركيز  وينصب 
المحرومين. نحن نكافح من أجل بناء جوٍّ من الديمقراطية 
والمشاركة، وإتاحة فرص كافية للعّب، والتعليم الثقافي، 
فقر  على  والتغلب  الإعلام،  لوسائل  الأمثل  والاستخدام 

الأطفال في ألمانيا.
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Elterninfo
معلومات للوالدين

 التعايش في ظل 
حقوق الطفل

 معلومات للوالدين حول 
 تنفيذ حقوق الطفل في الأسرة 

ودور الحضانة والمدرسة

Deutsches Kinderhilfswerk e. V.
Leipziger Straße 116–118

10117 Berlin
هاتف: 93-0 86 30 30 49+

فاكس: 93-93 86 30 30 49+
dkhw@dkhw.de :بريد إلكتروني

www.dkhw.de

Elterninformation  
„Kinderrechte gemeinsam leben“

Dieses Plakat haben wir zusammen mit Kindern für dich entwickelt.

Kinderrechte-Wimmelbild für die Kita

SEMINARKONZEPT

Kinderrechtebasierte Demokratiebildung
Konzept, Unterrichtsimpulse und Materialien zur Verankerung  
kinderrechtebasierter Demokratiebildung in der fachschulischen 
Ausbildung pädagogischer Fachkräfte

Zum Einsatz  
in Fachschulen  

für pädagogische  
Fachkräfte

Schriftenreihe

Dr.in Meike Sauerhering, Kassandra Klumpe und Peter Keßel

Seminarkonzept  
„Kinderrechtebasierte  
Demokratiebildung“

http://www.dkhw.de/shop
http://www.kinderrechte.de
http://www.kindersache.de
http://www.dkhw.de

